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WETTER IM APRIL

Staatsbürgerlicher
Unterricht

Was isch das eigetlech, e «Liste-
verbindig»?

He, dank 's Gägeteil vom e ne
«Listebruch», Kast

Muul
oder Mund?

Ich besitze eine sehr zartfühlende
und gebildete Tante, Gleich vielen
Leuten ihres Schlages spricht sie,
auch im Dialekt, niemals vom «Muul»,

sondern sagt immer «Mund». Wohingegen

ich aus einem gewissen Sprachfimmel

heraus das Wort «Mund » in
einem schweizerdeutschen Satze
unverdaulich finde und daher ebenso

konsequent vom und mit dem «Muul»

rede, wobei die arme Tante jedesmal
leise zusammenzuckt.

Ich kenn eine Ausländerin, welche

vor vielen Jahren einen Schweizer
geheiratet hat. Auch sie konnte sich

mit dem schrecklichen Wort «Muul»
nicht aussöhnen und meinte eines Tages

vor versammeltem Kaffeekränz¬

chen: «Ich würde es viel schöner
finden, wenn die Schweizer statt Muul

Schnorre sagen würden!» Ypsilon
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